
Risikobewertung 
Viel Glück Tüte mit Klammer Art: 63771 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Erstickungsgefahr durch Kleinteile (Samen, Pflanzenstecker) 

Risiko: Kleine Bestandteile wie Weißklee-Samen oder Teile des Pflanzensteckers könnten 
von Kleinkindern verschluckt werden. 
Schwere: Mittel bis hoch. Besonders gefährlich für Kleinkinder. 

2. Hygienische Risiken durch Anzuchterde 

Risiko: Unsachgemäße Lagerung der Anzuchterde kann zu Schimmelbildung oder 
Keimbelastung führen. 
Schwere: Mittel. Besonders relevant bei feuchter Lagerung. 

3. Verletzungsgefahr durch Pflanzenstecker 

Risiko: Der Pflanzenstecker könnte scharfe Kanten oder kleine Splitter aufweisen. 
Schwere: Niedrig bis mittel. 

4. Allergische Reaktionen durch Saatgut oder Naturmaterialien 

Risiko: Weißklee-Saatgut oder Bestandteile der Anzuchterde könnten bei empfindlichen 
Personen allergische Reaktionen auslösen. 
Schwere: Niedrig bis mittel. 

5. Verschluckungs- oder Fehlanwendungsgefahr der Anzuchterde 

Risiko: Erde könnte versehentlich verschluckt oder unsachgemäß verwendet werden. 
Schwere: Niedrig bis mittel. 

6. Schnittgefahr durch Papiermaterialien oder Verpackung 

Risiko: Papierkanten oder Verpackungsmaterial könnten kleine Schnittverletzungen 
verursachen. 
Schwere: Niedrig. 



2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 

Gefährdungen: 

• Erstickungsgefahr durch Samen oder Kleinteile. 
• Verletzungsgefahr durch Pflanzenstecker. 
• Fehlanwendung der Anzuchterde. 

Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

Gefährdungen: 

• Hygienische Risiken durch feuchte Lagerung der Erde. 
• Allergische Reaktionen durch Saatgut oder Naturmaterialien. 
• Leichte Verletzungen durch Pflanzenstecker oder Papierkanten. 

3. Langfristige Nutzer 

Gefährdungen: 

• Schimmelbildung bei längerer, feuchter Lagerung der Erde. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

Risiko: 

• Wahrscheinlichkeit: Mittel bis hoch. 
• Schwere: Mittel bis hoch. 

Gesamteinschätzung: Hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

Risiko: 

• Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 
• Schwere: Mittel. 

Gesamteinschätzung: Mittel. 

3. Langfristige Nutzer 

Risiko: 



• Wahrscheinlichkeit: Niedrig. 
• Schwere: Niedrig bis mittel. 

Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

Hohes Risiko: 
Erstickungsgefahr durch Kleinteile (Samen, Pflanzenstecker). 

Mittleres Risiko: 
Hygienische Risiken durch Anzuchterde, allergische Reaktionen, Verletzungsgefahr durch 
Pflanzenstecker. 

Niedriges Risiko: 
Schnittgefahr durch Papiermaterialien oder Verpackung. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Erstickungsgefahr 

Warnhinweise: Produkt nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet. 
Aufsicht: Kinder beim Umgang mit dem Produkt beaufsichtigen. 

2. Vermeidung von hygienischen Risiken 

Hinweise: Anzuchterde trocken lagern und vor Feuchtigkeit schützen, um Schimmelbildung 
zu vermeiden. 

3. Vermeidung von Verletzungsgefahr 

Hinweise: Pflanzenstecker vorsichtig verwenden und auf mögliche Splitter achten. 

4. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von allergischen Reaktionen 

Hinweise: Naturmaterialien und Saatgut können bei empfindlichen Personen Reaktionen 
auslösen. 

5. Hinweise zur sicheren Anwendung 

Hinweise: Saatgut und Anzuchterde nur bestimmungsgemäß verwenden und nicht 
verschlucken. 

6. Vermeidung von Schnittgefahr 

Hinweise: Vorsichtig mit Papierkanten und Verpackungsmaterial umgehen. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken der Tüte Glück – Glücksklee Anzuchtset 
(Art: 63771) deutlich reduziert werden. 
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